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Per Paketdienst aus den USA

Ziegelstein des Turms zu Babel durchleuchtet

Münsters Wissen frisch gezapft!

Ohrenartige Flossen rechts und 
links des Kopfes: Nicht zufällig 

werden sie auch „Dumbo“-Kraken 
genannt, denn zu auffällig ist ihre 
Ähnlichkeit mit Disneys Elefanten. 

Sie sehen aus, als kämen sie von einem 
fremden Planeten. Ihr Lebensraum ist 
auch eine uns nahezu unbekannte Welt: 
die Tiefsee. Forscher aus Münster, Bonn 
und den USA haben nun zum ersten Mal 

Es war für Prof. Boris Buerke 
nicht das erste ungewöhnliche 

Teil, das in der Radiologie durchs CT 
geschleust wurde, aber das älteste: 
ein Ziegelstein des Turms zu Babel, 
der im 6. Jahrhundert v. Chr. unter 
Nebukadnezar gebaut wurde. 

Von Erregern und ihren Wirten
Universität Münster richtete zweites „Symposium on Infection Biology“ aus 

Die Medizin ist im stetigen 
Umbruch. Die Verfahren werden 

besser, die Instrumente exakter, der 
Mensch schlauer. Doch die Erreger 
werden es auch. 

Immer mehr Keime sind resistent ge-
gen die Medikamente, die bis heute ge-
gen sie zum Einsatz kamen. In den USA 
wurde 2016 eine Patientin mit einem 
sogenannten Super-Erreger entdeckt. 
Einem Erreger, der gegen alle bekann-
ten Behandlungsmethoden immun ist. 
Umso wichtiger wird die Forschung 
auf diesem Gebiet, neue Medikamente 
müssen her, neue Erkenntnisse. Dieser 
Aufgabe stellten sich mehr als 100 Ex-

„Keine DNA-Diagnostik ohne gute Beratung“
Interview mit dem GFH-Tagungspräsidenten Prof. Peter Wieacker

900 Forscher 
aus dem In- 

und Ausland wa-
ren kürzlich in 
Münster bei der 
Jahrestagung 
der Deutschen 
Gesellschaft für 

Humangenetik. Geleitet wurde das 
Expertentreffen von Prof. Peter Wie-
acker, dem Direktor des Instituts für 
Humangenetik. Julia Körtke sprach 
mit ihm über sein Fachgebiet. Das 
Ausführliche Interview ist bei den 
Fakultäts-News nachzulesen.

» Wo liegt der Fokus der aktuellen 
Humangenetik-Forschung?
Die klinische Genetik beschäftigt 
sich mit den erblich bedingten oder 
mitbedingten Erkrankungen. Dement-
sprechend ist die Identifizierung von 
Genen, deren Mutationen zu Erkran-
kungen führen, ein Fokus in der aktuel-
len Forschung. Ein weiterer ist die per-
sonalisierte Medizin, bei der versucht 
wird, zum Beispiel bei Tumorerkrankun-
gen eine individuelle maßgeschneider-
te Therapie zu entwickeln. Wir wissen, 
dass der Mensch über etwa 20.000 bis 
25.000 Gene verfügt. Oft wissen wir 

aber noch nicht, welche Funktionen 
die Gene haben. Die Entschlüsselung 
dieser Gene ist eine Aufgabe, die wir in 
Zukunft lösen wollen. 

» Das kommerzielle Geschäft mit  
der DNA-Analyse boomt. Wie sehen 
Sie das?
Es besteht ein zunehmender Bedarf 
an Gendiagnostik, weil immer mehr 
„Krankheitsgene“ identifiziert werden. 
Eine DNA-Diagnostik sollte aber nie los-
gelöst von einer qualifizierten Beratung 
erfolgen. Wichtig ist die genetische 
Beratung vor und nach einem Test.

perten aus ganz Deutschland auf dem 
zweiten „Symposium on Infection Biolo-
gy“ im Max-Planck-Institut in Münster.

Interessierte wurden von den Instituten 
für Hygiene und Medizinischer Bioche-
mie zusammen mit dem Zentrum für Mo-
lekularbiologie der Entzündung (ZMBE) 
sowie weiteren Partnern eingeladen.

Neben den bekannten Gesichtern nah-
men auch viele junge Wissenschaftler 
teil und sahen die Vorteile dieses unge-
zwungenen Rahmens zum Austausch 
mit Kollegen, interaktiv und interdiszip-
linär. Für die Veranstalter zeigte sich auf 
besonders schöne Weise, wie gut das 

Angebot aufgenommen wurde: Nach 
den Vorträgen blieben viele noch da, es 
wurde diskutiert und das Gehörte be-
sprochen. Außerhalb des jährlichen Sym-
posiums gibt es in Münster eine weitere 
Plattform zur besseren Vernetzung der 
Infektionsforschung: den Pathogen-Host 
InterplayClub (phi). [Julia Körtke]
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Das Kraken-Jungtier direkt 
nach dem Schlüpfen, foto- 
grafiert an Bord des 
Forschungsschiffes (Foto: 
Timothy M. Shank) 

Nachwuchswissenschaftler des Exzellenzclusters „Cells in Motion“ 
der Universität Münster haben ein neues Event ins Leben gerufen, um 
den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft zu fördern. (v. l.): 
Paul Schauerte, Abhiyan Viplav, Li-Ming Lee und Irina Suárez.  
(Foto: CiM/FZ/jmt)

einen Dumbo-Schlüpfling mithilfe eines 
speziellen Kleintier-MRT-Gerätes unter-
sucht und ihre Ergebnisse in der „Current 
Biology“ publiziert. Das Team rund um 
Prof. Cornelius Faber aus dem Institut für 
klinische Radiologie konnte durch die im 
MRT entstandenen Aufnahmen die inne-
ren Organe des Kraken-Jungen in einen 
Zusammenhang mit der Verhaltensweise 
und dem Entwicklungszyklus dieser 
Tiefsee-Tiere bringen. [Julia Körtke]

Dr. Jan Graefe vom Bibelmuseum der 
WWU hofft, durch die CT-Ergebnisse 
den Zeitpunkt der Herstellung und die 
verwendeten Pflanzen näher definie-
ren zu können. Immerhin 8 Kilogramm 
wiegt der 31 x 31 x 9 Zentimeter 
große Stein. [maz]
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Bei der Veranstaltung „Münsters Wissen frisch ge-
zapft“ können Interessierte vom 14. bis 16. Mai 2018 
das Wissen von 13 Forschern der Universität Münster 
„anzapfen“.

Jeweils ab 19.30 Uhr erzählen die Wissenschaftler in Bars 
und Restaurants über ihre Arbeit. Nachwuchsforscher des 
Exzellenzclusters „Cells in Motion“ haben die Veranstal-
tung initiiert, um den Dialog zwischen Wissenschaft und 
Gesellschaft zu fördern. Vorträge auf Deutsch und Eng-
lisch gibt es im Rossini, in der Pension Schmidt und im 
Aposto in Münster.
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